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zuvor in der gleichen Stadt den Gebrauch von
Hosenträgern an Stelle der Leibgurte einführte.

Auch Motorrad, Automobil, Dampfpflug und Luftschifffahrt

haben ihren Urhebern reichlichen Spott eingetragen.
Es ist billig, über die anfänglichen Misserfolge bahnbrechender

Geister zu lachen. Es braucht weniger Geist dazu,
als das verfolgte Ziel zu begreifen.

MÄRBELSPIEL.
Es gibt Spiele, die von alters her überall auf der Erde

gespielt werden. Nach der Sage soll ein Mathematiker
des indischen Königs Scheran das Schachspiel erfunden
haben. Seither ist es das Lieblingsspiel der Denker aller
Länder geworden. Noch verbreiteter sind das Fang-
und Märbeispiel der Kinder. Auf alten Stichen sieht man
häufig die Jugend beim Märbeispiel. Unser Bild zeigt
Araberknaben, die sich auf einem Weg in der Oase mit
Märbeln vergnügen. In der Schweiz ist das Spiel so

verbreitet, dass fast jede Landesgegend, jede Talschaft dafür
eigene Bezeichnungen hat, wie z. B. Märbel, Grädel,
Chlüre, Schussere, Klickere.

Auch die Araberjungen sind Meister im Märbelsplel.
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